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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

Informationen zur Datenlage, Anzahl der Einrichtungen mit Angaben zu Teilbereichen

Grundgesamtheit " darunter ausgewertet *
Institutionelle Daten Personal Finanzierung Veranstaltungen Weitere Leistungen
Land (Tabelle 1.1 -1.8) (Tabelle 2.1 - 2.3) (Tabelle 3.1 - 3.3) (Tabelle 4.1 - 4. 13) (Tabelle 5.1 - 5.5)
1 2 3 4 5 6
Bundesrepublik 415 287 238 240 320 265
hi 201
Deutschiand 2018 100,0% 69,2% 57,3% 57,8% 77,1% 63,9%

Y Fur die tiber Sammelbdgen mit erfassten Einrichtungen liegen nicht in allen Féllen institutionelle Daten vor.
2) Es wurden keine Altdaten eingelesen.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.1 Einrichtungen - Strukturelle Daten

Bundesrepublik

Selbstandige Hauptstellen 184 64,1%
Insgesamt 137 100,0%

Zweigstellen davon hauptber. geleitet 132 96,4%

davon nicht hauptber. geleitet 5 3,7%

Keine selbstandige Hauptstelle 103 35,9%
Einrichtungen mit eigener Ja 153 53,3%
Tagungsstéatte Nein 134 46,7%
Einrichtungen mit eigenem Ja 17 5,9%
Ubernachtungsbetrieb Nein 269 94,1%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen flr diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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DEAE-Statistik Portrat

Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.2 Einrichtungen nach Wirkungsgebiet

Bundesrepublik
Gemeinde - -
Region Bundesland
_krei 9 o BRD
Stadt(-kreis) 52 18,1% Landeskirche 1.8% 45% 1,0%
(Land-)Kreis 35 12,2% 12,9% ‘ , ,
Kein ausgewie-senes
Kirchenkreis 108 37,6% 7 Gebiet
1,7%
Landeskirche 37 12,9%
Art des Wirkungs- .
. Region 34 11,8%
gebiets 9 ° \__ Stadt(-kreis)
Bundesland 13 4,5% 18,1%
BRD 3 1,0%
Kein ausgewiesenes Gebiet 5 1,7%
Insgesamt 287 100,0% Kirchenkreis
37,6%
(Land-)Kreis
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage. 12,2%
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.3 Einrichtungen nach Rechtsform

Bundesrepublik

Kérperschaft des

offentlichen Rechts 166
Gemeinde, Stadt(-kreis) -
Zweckverband von :
Gemeinden
Landeskirche 38
und zwar Re"gionale ki.rchl.iche 108
Trégerorganisation
Uberregionale kirchliche 18
Tréger-organisation
(Land-)Kreis -
Rechtsform (Offentliche) Stiftung 2
Eingetragener Verein 90
Nicht eingetragener Verein -
GmbH, gGmbH oder sonstiger privater Trager 11
Privatrechtliche Stiftung -
Andere Rechtsform 20
Insgesamt 287

57,8%

22,9%
65,1%

10,8%

1,2%

31,4%

3,8%

7,0%

100,0%

DEAE-Statistik Portrat

Eingetragener Verein
31,4%

GmbH, gGmbH oder
sonstiger privater

Trager
3,8%

Andere Rechtsform
7,0%

Korperschaft des /

offentlichen Rechts
57,8%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.4 Einrichtungen nach Einrichtungstyp

Einrichtungstyp

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Heimvolkshochschule

Akademie

Regionales Bildungswerk
Bildungswerk Landeskirche
Landeseinrichtung (LAG)
Familienbildungsstatte
Verbandsbildungswerk

Anbieter in Werken und Verb&nden
Lokales Bildungswerk

Stadtische Akademie

Anbieter in landeskirchlichen Organ.

Anderer Einrichtungstyp

Insgesamt

Bundesrepublik

2

8
123
12

37

35

47

13
287

0,7%
2,8%
42,9%
4.2%
1,7%
12,9%

122%
0,7%
1,0%

16,4%
4,5%

100,0%

Seite 7 von 46

45,0% 42,9%
40,0%
35,0%
30,0%
25,0%
20,0% 16,4%
15,0% 12,9% 12,2%
10,0%
’ 4,2%
2,8% o 1,0%
50% 0.7 1,7% 07% U
i | J— —_—
NS © e N X® & )
S be’((\\ 93‘6‘ @ o \\}O %\'a\ %qx?} & 9‘\0‘ 69’6\\ o‘g'b
SR & @ o) SRS " & @ o
& LN PN N I N C AN i Y
el M S ES A NN
© ‘\,2}2? &S «\\\\é‘ e o @\e% ST 0 o
A S
Q~ef§\o 5\>°Q5 PR LG \“e"* W F &
\f o N
\6\‘3\6 'é‘é
P \>$\°\



DEAE-Statistik Portrat

Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.5 Einrichtungen nach Aufgabenschwerpunkt

Bundesrepublik

EB/WB ausschlieBliche Aufgabe 112 39,0%

Aufgaber'lsc.hwerpunkt der EB/WB eine von mehreren Aufgaben 175 61,0%
Einrichtung

Insgesamt 287 100,0%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.6.1 Einrichtungen nach Anerkennung nach einem Erwachsenen-/Weiterbildungsgesetz

Eigene formale Anerkennung
Partizipation an Anerkennung einer anderen Einrichtung
Anerkennung nach Erwachsenen-/ Weiterbildungsgeselz”

Keine formale Anerkennung bzw. Partizipation

Insgesamt

Bundesrepublik

80

156

238

1.6.2 Einrichtungen nach einer Durchfiihrung von Veranstaltungen mit Anerkennung nach einem Bildungsfreistellungsgesetz

Ja
Durchfiihrung von Veranstaltungen mit Anerkennung nach Nein
einem Bildungsfreistellungsgesetz®
insgesamt

Y Kein Erwachsenen-/Weiterbildungsgesetz in Berlin und Hamburg

3 Kein Bildungsfreistellungsgesetz in Bayern und Sachsen
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Bundesrepublik

50
237

287



Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.7 Einrichtungen nach Nutzung von Qualititsmanagementsystemen

(Mehrfachnennungen mdglich; Angaben in Prozent beziehen sich auf die
Anzahl der Einrichtungen mit Meldungen zu institutionellen Daten)

AZAV
DIN ISO 9000ff
EFQM
LQW
Modell LV-VHS
QES
Qualitaitsmanagementsysteme QvVB
Regionales/landesweites Zertifikat/ Gutesiegel
Nationales Zertifikat/ Gitesiegel

Internationales Zertifikat/ Gitesiegel

Andere(s), extern zertifizierte(s)
Qualitatsmanagementsystem(e)
Verfahren zur Selbstevaluation/ interne(s)
Qualitatsmanagementsystem(e)

Kein Qualitdtsmanagementsystem

Bundesrepublik

40

103

30

35

98

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

13,9%

1,0%

0,7%

35,9%

10,5%

12,2%

4,9%

2,1%

34,1%
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

1.8 Einrichtungen nach Aufwand fiir die Mitwirkung in Netzwerken

Bundesrepublik

Alphabetisierung/Grundbildung 93 2,3% Alphabetisierung/
L Grungg!/dung Bildungsberatung
Bildungsberatung 413 10,4% Weiterbildungs- o 10,4%

Ubergreifend
18,6% ! .
Bildung im Alter 322 8,1% Blldunsg1|r°r/1 Alter
Ehrenamtliches Engagement 666 16,7% /
Gemeinwesenarbeit
ili i % 7,0%
Arbeitsstunden des Familienbildung 362 9,1% \
hauptberuflichen Personals pro ;

Jahr und Arbeitsfeld von Integration 636 16,0%
Netzwerken
Nachhaltigkeit 143 3,6%

Qualitaitsmanagement 327 8,2%

Gemeinwesenarbeit 277 7,0%  Qualitétsmanagement ,
8,2% Ehrenamtliches
) ) . . . Engagement
Weiterbildungsubergreifend 742 18,6% Nachhaltigkeit / 16,7%
3,6% Integration Familienbildung
Insgesamt 3.981 100,0% 16,0% 9,1%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

2.1 Hauptberufliches Personal (besetzte Stellen am 31.12.) nach Funktion und Geschlecht

Stellenkapazitit (VZA)

davon

Leitungspersonal

Padagogisches Personal

Verwaltungspersonal

Wirtschaftspersonal

Sonstiges Personal

Insgesamt
davon Frauen
davon Manner

Insgesamt
davon Frauen
davon Manner

Insgesamt
davon Frauen
davon Méanner

Insgesamt
davon Frauen
davon Manner

Insgesamt
davon Frauen
davon Méanner

Insgesamt
davon Frauen

davon Manner

" Die Daten fiir das Bundesland Bayern werden aus Tabelle 2.2 Gibernommen.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen firr diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Bundesrepublik”

760,7
607,2
153,5
156,4
89,5
66,9
287,8
2147
73,1
2319
2257
6,2
71,0
67,2
3,8
13,6
10,1
3,5

100,0%
79,8%
20,2%
20,6%
57,2%
42,8%
37,8%
74,6%
25,4%
30,5%
97,3%

2,7%
9,3%
94,6%
5,4%
1,8%
74,3%
25,7%
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

2.2 Hauptberufliches Personal (besetzte Stellen am 31.12.) nach Beschiftigungsart, Funktion und Geschlecht

Stellenkapazitit (VZA)

Leitungspersonal

Padagogisches
Personal

davon Verwaltungspersonal

Wirtschaftspersonal

Sonstiges Personal

" Das Geschlecht wurde im Bundesland Bayern nicht erhoben.

in Vollzeit

in Teilzeit

in Vollzeit

in Teilzeit

in Vollzeit

in Teilzeit

in Vollzeit

in Teilzeit

in Vollzeit

in Teilzeit

in Vollzeit

in Teilzeit

Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt
davon Frauen
Insgesamt

davon Frauen

Bundesrepublik”

438,0
318,0
322,7
289,2
129,0
69,0
27,4
20,5
154,0
99,0
133,8
115,7
106,0
102,0
125,9
123,7
43,0
43,0
28,0
242
6,0
5,0
7,6
5,1

57,6%
72,6%
42,4%
89,6%
82,5%
53,5%
17,6%
74,8%
53,56%
64,3%
46,5%
86,5%
45,7%
96,2%
54,3%
98,3%
60,6%
100,0%
39,4%
86,4%
44,1%
83,3%
55,9%
67,1%

Frauen in Teilzeit
38,0%

Manner in Teilzeit

4,4%

Ménner in Vollzeit
15,8%

Die Werte fir Bayern wurden anhand der Verhaltnisse in Baden-Wirttemberg bzw. der BRD gebildet u. fiir die Berechnung der bundesweiten Angaben herangezogen.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

2.3 Haupt-, frei-, nebenberuflich sowie ehrenamtlich tatiges Personal (im Berichtsjahr téitige Personen) nach Geschlecht

Bundesrepublik”

Insgesamt 63.098 100,0%
Insgesamt
davon Frauen 40.377 64,0%
Ehrenamtlich
Insgesamt 1.122 1,8% e 13,6%
Hauptberuflich
davon Frauen 911 81,2% _\
I Honorarkréfte Insgesamt 53.393 84,6%
Im Berichtsjahr
tatige Personen (e
9 freiberuflich) davon Frauen 33.395 62,5%
davon
Insgesamt 8.583 13,6%
. Hauptberuflich
Ehrenamtlich F o 1,8%
davon Frauen 6.071 70,7% Honorarkrafte
(neben-/
davon bei der Insgesamt 1.189 13,9% freiberuflich)
Kirche 84,6%
angestellt davon Frauen 610 51,3%

" Das Geschlecht wurde im Bundesland Bayern nicht erhoben.
Die Werte fUr Bayern wurden anhand der Verhéltnisse in Baden-Wurttemberg bzw. der BRD gebildet u. fiir die Berechnung
der bundesweiten Angaben herangezogen.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

3.1 Finanzierung nach Art der Einnahmen in 1.000 €

Einnahmen insgesamt”

Teilnahmeentgelte

Eigenmittel des Trégers oder der
Einrichtung

Offentliche Mittel

davon (vgl. 3.2)

Nicht-6ffentl.
veranstaltungsbezogene Mittel
(z.B. VertragsmaBnahmen)

Alle sonstigen Einnahmen

Bundesrepublik

73.541

22.010

19.841

22.327

223

9.140

100,0%

29,9%

27,0%

30,4%

0,3%

12,4%

" Die Berechnungen erfolgen auf Grundlage der erhobenen Werte in vollen Euro-Betragen.
Geringe Abweichungen in Additionen sind bei Darstellungen in 1.000 Euro auf Rundungseffekte zurlickzufiihren
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie aufdem Blatt mit den Informationen zur Datenlage

Nicht-6ffentl.
veranstaltungs-
bezogene Mittel

(z.B. Vertrags-

mafBnahmen)

0,3%

Offentliche Mittel ‘

(vgl. 3.2)
30,4%
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

3.2 Offentliche Mittel in 1000 €

Bundesrepublik

22.327 100,0%
Offentliche Mittel” Insgesamt
darunter eingeworbene Mittel 4.669 20,9%
davon BAMF-Mittel 1.614 7,2%
darunter eingeworbene Mittel 282 17,56%
o,
EU- / andere internationale I=FEEE 263 1,2% )
Mittel Landesmittel - nicht _ EU-/andere Bundesmittel
darunter eingeworbene Mittel 263 100,0% basierend auf WBG / 'memat'1°g§/|e Mittel 18,8%
| . Il_andesmittel - 1EsB1G% ’
nsgesamt 4.190 18,8% basierend auf WBG /
Bundesmittel EBGo
darunter eingeworbene Mittel 2.987 71,3% 13,4% '
Insgesamt - - y
SGB Il / ll-Mittel
darunter eingeworbene Mittel - -
Insgesamt - -
davon Andere SGB-Mittel
darunter eingeworbene Mittel - -
. . 11.947 .59
Landesmittel - basierend EFEEE = s
auf WBG / EBG
darunter eingeworbene Mittel 29 0,2%
Andere SGB-Mittel
53,5%
[
Landesmittel - nicht Insgesamt 2.993 13,4%
basierend auf WBG / EBG
darunter eingeworbene Mittel 1.268 42,4%
Insgesamt 2.935 13,1%
Kommunale Mittel
darunter eingeworbene Mittel 121 4,1%

" Die Berechnungen erfolgen auf Grundlage der erhobenen Werte in vollen Euro-Betragen.
Geringe Abweichungen in Additionen sind bei Darstellungen in 1.000 Euro auf Rundungseffekte zuriickzufiihren.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

3.3 Ausgaben nach Art in 1000 €

Ausgaben insgesamt”

Personalausgaben
hauptberufliches Personal

Ausgaben fiir neben-/ freiberuflich
und ehrenamtlich tatiges Personal

Veranstaltungsbezogene

davon Sachkosten

Betriebskosten der Einrichtung

Sonstige Ausgaben

Insgesamt

darunter fiir Fortbildung von
Mitarbeitenden

Insgesamt

davon fiir Honorare/
Reisekosten fiir Honorarkréfte

davon fir Aufwands-
entschad. fir ehrenamtliche
Mitarbeitende

Insgesamt

davon Kosten fiir didaktisches
Material

davon sonstige veranstaltungs-

bezogene Sachkosten

Insgesamt

davon Kosten fiir
Gebaude/ Rdume, Miete/
Mietnebenkosten

davon Gechéftsausgaben,
Verwaltung, Geréate, Wartung

davon Druckkosten,
Verdéffentlichungen

" Die Berechnungen erfolgen auf Grundlage der erhobenen Werte in vollen Euro-Betragen.
Geringe Abweichungen in Additionen sind bei Darstellungen in 1.000 Euro auf Rundungseffekte zuriickzufiihren.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Bundesrepublik

73.297

32.369

119

10.903

10.863

40

8.037

742

7.295

12171

4.502

5.695

1.974

9.816

100,0%

44,2%

0,4%

14,9%

99,6%

0,4%

11,0%

9.2%

90,8%

16,6%

37,0%

46,8%

16,2%

13,4%

Sonstige Ausgaben
13,4%

Betriebskosten /

16,6%

Personalausgaben
hauptb. Personal
44,2%

Veranstaltungs-
bezogene Sachkosten
11,0%

Ausgaben fiir neben-/
freiberuflich und
ehrenamtlich tatiges
Personal
14,9%



Evangelische Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland 2018

4.1 Veranstaltungen (ohne Qualifizierungsangebote) nach Veranstaltungstypen (Ubersicht Veranstaltungen, Veranstaltungsstunden, Teilnahmen)

Bundesrepublik Veranstaltungen nach Typ
Anzahl 45.123 41,7%
58,3%
Veranstaltungsstunden 963.970 87,2% 4.7%
Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als o - -
3 Veranstaltungsstunden stz ez A s
Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu 3

Teilnahmen idavon Frauen* 285.267 37,4% Veranstaltungsstunden Veranstaltungsstunden
Veranstaltungsstunden nach Typ

davon Méanner* 148.095 19,4%
87,2%
Anzahl 63.089 58,3%
Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu 3 o
Veranstaltungsstunden Veranstaltungsstunden 142.037 12,8% 12,8%
|
Teilnahmen 1.512.353 66,5% Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu 3
Veranstaltungsstunden Veranstaltungsstunden
Anzahl 108.212 100,0% .
’ Teilnahmen nach Typ
Veranstaltungen insgesamt Veranstaltungsstunden 1.106.007 100,0%
66,5%
Teilnahmen 2.275.092 100,0% 33,5%
Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu 3
Veranstaltungsstunden Veranstaltungsstunden

* Die Geschlechteraufteilung wird nur fiir Veranstaltungen mit i.d.R mehr als 3
Veranstaltungsstunden erhoben. Prozentwerte beziehen sich auf alle Teilnehmenden mit Angaben zum Geschlecht.

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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4.2.1 Veranstaltungen (ohne Qualifizierungsangebote) nach Veranstaltungstypen und Themenbereichen

Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungsstunden

Anzahl Veranstaltungs- Teilnahmen
stunden
Insgesamt  darunter Frauen " darunter Manner"
1 2 3 4 5
3.097 56.570 82.066 22.892 14.052
Politik - Gesellschaft
25,9% 74,7% 24,3% 27,9% 17,1%
13.760 294.209 210.151 91.409 45.443
Familie - Generationen
61,6% 92,6% 51,6% 43,5% 21,6%
7.957 138.080 158.981 57.941 30.813
Religion - Ethik
27,3% 75,4% 24,6% 36,4% 19,4%
Umwelt - Nachhaltigkeit - 447 4.881 9.491 1.899 2.237
Naturwissenschaften 21,6% 58,0% 19,8% 20,0% 23,6%
1.317 17.152 19.838 7.743 11.770
Gender
95,0% 99,0% 92,6% 39,0% 59,3%
7.095 116.170 137.288 38.260 19.868
Kultur - Gestalten
29,9% 76,5% 24,8% 27,9% 14,5%
8.939 162.087 112.342 52.540 14114
Gesundheit
61,4% 92,1% 51,6% 46,8% 12,6%
1.299 131.810 15.627 6.922 4.688
Sprachen
93,9% 99,9% 90,6% 44,3% 30,0%
Arbeitswelt - 597 8.468 9.311 2.793 3.333
Interessenvertretung 75,0% 94,1% 65,9% 30,0% 35,8%
Medienanwendungen - 343 3.856 4.341 1.085 526
Technik 63,1% 90,2% 52,2% 25,0% 12,1%
20 6.574 294 171 107
Schulabschliisse
69,0% 99,6% 54,5% 58,2% 36,4%
Grundbildung - 252 24.113 3.009 1.612 1.144
Alphabetisierung 90,0% 99,8% 85,9% 53,6% 38,0%
45.123 963.970 762.739 285.267 148.095
Insgesamt
41,7% 87,2% 33,5% 37,4% 19,4%

" In Bayern und Thiiringen gibt es keine Angaben zum Geschlecht der Teilnehmenden.

Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu 3

Veranstaltungsstunden
Anzahl Veranstaltungs- Teilnahmen
stunden
6 7 8
8.838 19.142 256.277
74,1% 25,3% 75,7%
8.567 23.429 196.968
38,4% 7.4% 48,4%
21.185 44.961 486.399
72,7% 24,6% 75,4%
1.625 3.530 38.373
78,4% 42,0% 80,2%
69 171 1.588
5,0% 1,0% 7,4%
16.673 35.632 415.829
70,1% 23,5% 75,2%
5.611 13.959 105.746
38,6% 7,9% 48,5%
84 184 1.630
6,1% 0,1% 9,4%
199 528 4.823
25,0% 5,9% 34,1%
201 418 3.982
36,9% 9,8% 47,8%
9 27 245
31,0% 0,4% 45,5%
28 56 493
10,0% 0,2% 14,1%
63.089 142.037 1.512.353
58,3% 12,8% 66,5%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Veranstaltungen insgesamt

Anzahl

Veranstaltungs- Teilnahmen
stunden
11 12 13
11.935 75.712 338.343
100,0% 100,0% 100,0%
22.327 317.638 407.119
100,0% 100,0% 100,0%
29.142 183.041 645.380
100,0% 100,0% 100,0%
2.072 8.411 47.864
100,0% 100,0% 100,0%
1.386 17.323 21.426
100,0% 100,0% 100,0%
23.768 151.802 553.117
100,0% 100,0% 100,0%
14.550 176.046 218.088
100,0% 100,0% 100,0%
1.383 131.994 17.257
100,0% 100,0% 100,0%
796 8.996 14.134
100,0% 100,0% 100,0%
544 4.274 8.323
100,0% 100,0% 100,0%
29 6.601 539
100,0% 100,0% 100,0%
280 24.169 3.502
100,0% 100,0% 100,0%
108.212 1.106.007 2.275.092
100,0% 100,0% 100,0%
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4.2.2 Anteile der Veranstaltungen nach Themenbereichen ( ohne Qualifizierungsangebote)

0% 10% 20% 30%
N 11,0% 20,6%
’V(b
?S\
5 6,8% 28,7%
O
&
0(\
&
(\%
Q;{b
» N 14,9% 17,9%
&
)
&&Q'b

Politik - Gesellschaft

Umwelt - Nachhaltigkeit - Naturwissenschaft

m Gesundheit

u Medienanwendungen - Technik

40% 50%

26,9%

60% 70% 80% 90% 100%

- -

28,4%

Familie - Generationen

m Gender

Sprachen

m Schulabschliisse
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0,6%

Religion - Ethik
m Kultur - Gestalten
Arbeitswelt - Interessenvertretung

Grundbildung - Alphabetisierung
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4.3 Qualifizierungsangebote

Anzahl
Veranstaltungs-
stunden
Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3
Veranstaltungsstunden
Teilnahmen"
Anzahl

Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu 3 Veranstaltungs-

Veranstaltungsstunden stunden
Teilnahmen
Anzahl
Veranstaltungen Veranstaltungs-
insgesamt stunden
Teilnahmen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement

davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
darunter Frauen
darunter Manner
Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement darunter Frauen
darunter Manner
Insgesamt
davon berufsbezogene Veranstaltungen darunter Frauen
darunter Manner
Insgesamt

davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
davon berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt
davon Veranstaltungen zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement

davon berufsbezogene Veranstaltungen

" In Bayern und Thringen gibt es keine Angaben zum Geschlecht der Teilnehmenden.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Bundesrepublik
2.670
1.498
1.172
60.361
26.466
33.895
36.690
25.096
7.715
20.479
12.236
4.365
16.211
12.860
3.350
495
365
130
1.202
911
291
7.576
5.597
1.979
3.165
1.863
1.302
61.563
27.377
34.186
44.266
26.076
18.190

84,4%
56,1%
43,9%
98,0%
43,8%
56,2%
82,9%
68,4%
21,0%
55,8%
59,7%
21,3%
44,2%
79,3%
20,7%
15,6%
73,7%
26,3%
2,0%
75,8%
24,2%
17,1%
73,9%
26,1%
100,0%
58,9%
41,1%
100,0%
44,5%
55,5%
100,0%
58,9%
41,1%
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4.3.1 Anteile der Veranstaltungen mit Qualifizierungsangeboten

Anteile von themenbereichsbezogenen Veranstaltungen
und Qualifizierungsangeboten

Qualifizierungsangebote nach Typ

100% 100,0% 97,2% 94.7% 97,8%
90% 90.0%
80% 1.302 80,0%
26.076
70% 34.186 70,0%
600/0 60,0°/o
50% 50,0%
40% 40,0%
30% 30,0%
20% 20,0%
()

100/0 10,0/0 1’2% 1!7% 2’9% 2,3°/o 1!1% 1’10/0

0% 0,0%

Veranstaltungen Veranstaltungs- Teilnahmen Veranstaltungen Veranstaltungsstunden Teilnahmen
stunden
Qualifizierungsangebote (berufsbezogen) ®m Themenbezogene Veranstaltungen (ohne Qualifizierungsangebote)

s ) - i o Qualifizierungsangebote (berufsbezogen)
m Qualifizierungsangebote (zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen

Engagement) Qualifizierungsangebote (zum ehrenamtlichen / zivilgesellschaftlichen / kirchlichen

Engagement)
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4.4 Veranstaltungen nach Anerkennung als Bildungsfreistellung (BF)

Insgesamt
Veranstaltungen mit i.d.R.
mehr als 3
Veranstaltungsstunden
darunter als BF anerkannt
Veranstaltungen zum ehrenamtlichen /
zivilgesellschaftlichen / kirchlichen Engagement
darunter

berufsbezogene Veranstaltungen

Insgesamt

darunter als BF anerkannt

Insgesamt

darunter als BF anerkannt

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Bundesrepublik

47.793

1.801

1.498

34

1.172

153

100,0%

3,8%

3,1%

2,3%

2,5%

13,1%
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DEAE-Statistik Portrat

4.5 Frauen-/Manneranteile in nach Themenbereichen erfassten Veranstaltungen (ohne Qualifizierungsangebote)

Themenbereiche

Insgesamt

Politik - Gesellschaft
Familie - Generationen

Religion - Ethik

Umwelt - Nachhaltigkeit -
Naturwissenschaften

Gender
Kultur - Gestalten
Gesundheit

Sprachen

Arbeitswelt -
Interessenvertretung

Medienanwendungen -
Technik

Schulabschliisse

Grundbildung -
Alphabetisierung

Bundesrepublik

Frauen'

62,0%

66,8%

65,3%

45,9%

39,7%

65,8%

78,8%

59,6%

45,6%

67,3%

61,5%

58,5%

65,8%

)

38,0%

33,2%

34,7%

54,1%

60,3%

34,2%

21,2%

40,4%

54,4%

32,7%

38,5%

41,5%

34,2%

Manner"

50%

100%
90% I
80%
70%
60%

40% 78,8%

66,8% 65,3% 65,8% 67,3%
30% 62,0% ° ° 59,6% 61.5%  58,5%
45,9% 45,6%
20% ° 39,7% °
10%
0%
N QS N Q Q > Q a @
é\'b 000 Q‘/&'\\ ég, (\60 \l'b\\_Q; 8(\0\ C‘:(g’ \\}(\Q 6(\0\ {\}Q’Q ‘ Q)QQ
e}\e @\ o eé\ & <) ° %&‘ g¢ ® Q,(\@ < ee’o \9\0
) Q' RS .
OQJ 00(\ Q}\Q\ ,G%Q’Q S . 2 ‘bz'(\A QQ(‘ &’bg (\(bve
& @ & S &S PN
Q9 (b@\ B & \&o (9,
< 5 3 & &
NG W & ©
O 3 & O
&Q Q;\\ 4 N
o ¥ N 9
&
&\\'
N Frauen mManner

"' Die Geschlechterverteilung wird nur bei Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungsstunden erhoben.
In Bayern und Thiringen gibt es keine Angaben zum Geschlecht der Teilnehmenden.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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4.6 Frauen-/Manneranteile in Qualifizierungsangeboten

Bundesrepublik

Frauen" Manner"

Qualifizierungsangebote 76,5% 23,5%

Veranstaltungen zum

ehrenamtlichen / o o

zivilgesellschaftlichen / 73,7% 26,3%

davon kirchlichen Engagement
Berufsbezogene 73.7% 26,3%
Veranstaltungen

" Die Geschlechterverteilung wird nur bei Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungsstunden erhoben.
* Die Geschlechteraufteilung wird nur bei Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Unterrichtsstunden erhoben.
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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4.7 Veranstaltungen mit digital vermittelten Lerninhalten

Bundesrepublik

Insgesamt 111.377 100,0%
Veranstaltungen
darunter mit digital vermittelten Lerninhalten 69 0,1%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen flr diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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4.8 Veranstaltungen fiir besondere Adressatengruppen (insgesamt)

(Anmerkung: Summe Ergebnisse fur alle Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als 3 Veranstaltungsstunden)

Bundesrepublik

Keine spezielle Adressatengruppe 37.553 33,7% Arbeitslose/
Sonstige Adressaten- Arbeitssuchende Menschen mit
i i ruppen 0,4% C
Arbeitslose/Arbeitssuchende 45 0,4% 9 2?2% M'grat'ong gcu;tergrund Menschen mit
= Behinderung

Menschen mit Migrationshintergrund 699 6,8% 2,9%

Ehrenamtliche
Menschen mit Behinderung 295 2,9% 14,9%\
Familien 2.376 23,2%
Manner 399 3,9% ‘
Frauen 2172 21,2%
Multiplikator/inn/en, Mitarbeiterfortbildung 348 3,4% Senior/inn/en

10,9%

Senior/inn/en 1.111 10,9% ‘

i ——_ Familien
23,2%

Ehrenamtliche 1.527 14,9% o )
Multiplikator/inn/en,
) Mitarbeiterfortbildung Frauen
Sonstige Adressatengruppen 1.268 12,4% 3,4% 2r$“2‘2 4
Insgesamt 10.240 100,0%

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fiir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage
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4.9 Veranstaltungen mit i. d. R. mehr als 3 Veranstaltungsstunden fiir besondere Adressatengruppen - differenziert fiir nach Themenbereichen erfasste
Veranstaltungen und Qualifizierungsangebote

Themenbereiche

Politik - Gesellschaft

Familie - Generationen

Religion - Ethik

Umwelt - Nachhaltigkeit -
Naturwissenschaft

Gender

Kultur - Gestalten

Gesundheit

Sprachen

Arbeitswelt -
Interessenvertretung

Medienanwendungen - Technik

Schulabschliisse

Grundbildung - Alphabetisierung

Veranstaltungen zum ehrenamtl.

/ zivilges. / kirchl. Engagement

Berufsbezogene
Veranstaltungen

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fir diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Keine spezielle
Adressaten-
gruppe

2.310
74,6%
10.687
77,7%
6.541
82,2%
418
93,5%
685
52,0%
6.457
91,0%
8.045
90,0%
632
48,7%
566
94,8%
267
77,8%
12
60,0%
73
29,0%

393
26,2%
467
39,8%

Arbeitslose/
Arbeits-
suchende

1,1%

0,1%

0,5%

27
3,8%

Menschen mit
Migrations-
hintergrund

Menschen mit
Behinderung

Familien

Ménner

Frauen

Multiplikator/
inn/en,
Mitarbeiterfort-

Veranstaltungen nach Themenbereichen (ohne Qualifizierungsangebote)

17
2,2%
15
0,5%
12
0,8%
1
3,4%

2
0,3%

1
0,1%

520
78,0%

6
7,.9%

6
75,0%

112
62,6%

2
02%

5
0,7%

28
3,6%
24
0,8%

119
8,4%
1
3,4%
1
02%

9
1,4%

29
3,2%

12,9%

5,3%

51

28,5%

24

2,2%

1
0,1%

1
0,1%
2.244
73,0%
37
2,6%
5
17,2%
3
0,5%
3
0,5%
80
8,9%

51
6,5%

90
2,9%
104
7,3%

81
12,8%
34
5,3%
22
2,5%
5
0,8%
1
3,2%
1
1,3%

Qualifizierungsangebote

3
0,4%

7
0,6%

3
0,4%
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166
21,1%
173

5,6%
530
37,4%
7
24,1%
482
76,3%
450
70,5%
267
29,9%
23
3,4%
5
16,1%
1
1,3%

0,6%

47
4,3%
20
2,8%

53
6,7%
66
2,1%
43
3,0%

3,4%

0,8%

0,7%

15
1,4%
159

22,6%

Senior/
inn/en

148
18,8%
322
10,5%
237
16,7%
5
17,2%
54
85%
53
83%
119
13,3%
76
11,4%
21
67,7%
64
84,2%

0,6%

0,7%

Ehrenamtliche

226
28,7%
39
1,3%

131
9,3%

6,9%

0,8%
23
3,6%
121
13,5%
18
2,7%

957
86,6%

0,7%

Sonstige
Adressaten-

gruppen

88
11%

98
3%

196
14%

24%

1%
59
9%
249
28%
25
4%

25%
15
8%

46
4%

477
68%

Insgesamt

787
100%
3.073
100%
1.416
100%
29
100%

100%

100%
179
100%

1.105
100%
705
100%
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4.10 Kooperationsveranstaltungen

Insgesamt
Veranstaltungen

darunter in Kooperation mit einem oder mehreren Partnern

Bundesrepublik
111.377 100,0%

8.894 8,0%

4.11 Kooperationsveranstaltungen nach Art der Kooperationspartner

Nach EBG / WBG anerkannte Einrichtungen
Andere Weiterbildungseinrichtungen
Kindertagesstatten

Allgemeine und berufsbildende Schulen
Hochschulen

Amter / Behérden
Anzahl der Veranstaltungen
mit jeweiligen
Kooperationspartnern”

Arbeitsagenturen / Jobcenter

Kirchengemeinden eigener Konfession

Kirchen / Religionszentren anderer Konfessionen
Betriebe / Unternehmen / Arbeitgeberverbéande
Gewerkschaften

Kultureinrichtungen

Vereine / Initiativen

Weitere

Bundesrepublik

270 3,1%
464 5,3%
631 7,1%
149 1,7%
57 0,6%
143 1,6%
46 0,5%
4.855 55,0%
389 4,4%
136 1,5%
24 0,3%
187 2,1%
602 6,8%
879 10,0%

R Anmerkung: Veranstaltungen kdnnen mit einem oder mehreren Partner/n durchgefiihrt werden. Die Summe der
Kooperationspartner bei Veranstaltungen kann daher die Anzahl der insgesamt in Kooperation durchgefiihrten

Veranstaltungen (s. Tab. 4.10) Ubersteigen.

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fur diesen Komplex finden
Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Kooperationsveranstaltungen nach Art der Kooperationspartner
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5.1 Beratung von Personen: Weiterbildungsberatung

Beratene
Weiterbildungsberatung

Beratungsstunden

Beratene
darunter gesetzlich geforderte Forder- / Finanzierungsberatung"

Beratungsstunden

Einrichtungen mit Angebot zur Weiterbildungsberatung

Einrichtungen ohne Angebot zur Weiterbildungsberatung

Einrichtungen, die Weiterbildungsberatung nicht erheben oder keine Angaben hierzu
machen kénnen

Beratene pro Einrichtung”:

Beratungsstunden pro Einrichtung™:

" nur Einrichtungen mit Angebot der Weiterbildungsberatung
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fur diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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Bundesrepublik

1.073

971

317

293

42

16

207

25,5

23,1

29,5%

30,2%

15,8%
6,0%

78,1%
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5.2 Beratung kirchlicher / zivilgesellschaftlicher Gremien / Organisationen

Bundesrepublik

Beratung kirchlicher /zivilgesellschaftlicher Gremien / Beratene Gremien / Organisationen 84
(o) isati
rganisationen Beratungsstunden 317
Einrichtungen mit Angebot zur Beratung kirchlicher /zivilgesellschaftlicher Gremien / Organisationen 42 15,8%
Einrichtungen ohne Angebot zur Beratung kirchlicher /zivilgesellschaftlicher Gremien / Organisationen 15 5,7%
Einrichtungen, die Beratung kirchlicher /zivilgesellschaftlicher Gremien / Organisationen nicht erheben oder
. ; . 208 78,5%
keine Angaben hierzu machen kénnen
Beratene pro Einrichtung”: 2,0
Beratungsstunden pro Einrichtung": 75

" nur Einrichtungen mit Angebot der Beratung von Gremien / Organisationen
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fur diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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5.3 Kompetenzfeststellung

Prifungen und Tests Teilnahmen

Einrichtungen mit Angebot von Prifungen und Tests
Einrichtungen ohne Angebot von Priifungen und Tests

Einrichtungen, die Priifungen und Tests nicht erheben oder keine Angaben hierzu machen kénnen

Kompetenzerfassungen/ -bilanzierungen Teilnahmen

Einrichtungen mit Angebot von Kompetenzerfassungen/ -bilanzierungen

Einrichtungen ohne Angebot von Kompetenzerfassungen/ -bilanzierungen

Einrichtungen, die Kompetenzerfassungen/ -bilanzierungen nicht erheben oder keine Angaben hierzu machen kénnen

Priifungen/Tests pro Einrichtung:

Kompetenzerfassungen/ -bilanzierungen pro Einrichtung:

" nur Einrichtungen mit Angebot der Kompetenzfeststellung

Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fur diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Bundesrepublik

1.667

41
27

197

395

38
24
203
40,7

10,4

15,5%

10,2%

74,3%

14,3%

9,1%

76,6%
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5.4 Betreuung der Kinder von Weiterbildungsteilnehmer/inne/n

BetreuungsmaBnahmen
Betreuung der Kinder von Weiterbildungsteilnehmer/inne/n Betreuungsstunden

Teilnehmende Kinder

Einrichtungen mit Angebot zur Betreuung der Kinder von Weiterbildungsteilnehmer/inne/n

Einrichtungen ohne Angebot zur Betreuung der Kinder von Weiterbildungsteilnehmer/inne/n

Einrichtungen, die Betreuung der Kinder von Weiterbildungsteilnehmer/inne/n nicht erheben oder keine Angaben hierzu machen kénnen
Kinder-BetreuungsmaBnahmen pro Einrichtung":
Kinder-Betreuungsstunden pro Einrichtung:

Teilnehmende Kinder pro Einrichtung:

" nur Einrichtungen mit Angebot der Kinderbetreuung
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fur diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.

Bundesrepublik

12
2.709

140

37 14,0%
37 14,0%
191 72,1%
0,3
73,2

3,8
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5.5 Sonstige Betreuungsleistungen

Bundesrepublik

Betreuungsleistungen 71
Sonstige Betreuungsleistungen
(z.B. sozial-padagogische Begleitung von Weiterbildungsteilnehmer/inne/n) SN EE MTe O lelE
Teilnahmen 1.068
Einrichtungen mit Angebot sonstiger Betreuungsleistungen 62 23,4%
Einrichtungen ohne Angebot sonstiger Betreuungsleistungen 39 14,7%
Einrichtungen, die sonstige Betreuungsleistungen nicht erheben oder keine Angaben hierzu machen kénnen 164 61,9%
Sonstige Betreuungsleistungen pro Einrichtung"’: 1,1
Sonstige Betreuungsstunden pro Einrichtung: 31,2
Betreute Personen pro Einrichtung: 17,2

" nur Einrichtungen mit Angebot von sonstigen Betreuungsleistungen
Die Anzahl der ausgewerteten Einrichtungen fur diesen Komplex finden Sie auf dem Blatt mit den Informationen zur Datenlage.
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6. Ergebnisse der letzten Jahre fiir den Bereich der DEAE

6.1.1 Tabellen

Kerndaten
Einrichtungen ausgewertete ausgewertete Stellenkapazitat (VZA) Hauptberufl. tatige Honorarkréafte Ehrenamtlich
der DEAE insgesamt . Eivnrit':htungen mit Einrichtungen mit Daten Leitung Hauptberufl. pad. Mitarb. ~ Weiteres hauptberufl. Personen Mitarbeitende
institutionellen Daten zum Personal
Personal
Jahr
1 2 3 4 5 6 7 8 9
2017 410 259 242 155,4 293,7 361,0 1.121 61.604 7.007
2018 415 287 238 156,4 287,8 316,5 1.122 53.393 8.583
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DEAE-Statistik Portrat

noch 6.1.1 Tabellen

noch Kerndaten

ausgewertete Einrichtungen mit Veranstaltungen mit i.d.R. mehr als drei Veranstaltungsstunden Veranstaltungen mit i.d.R. bis zu drei Veranstaltungsstunden
Daten zu Veranstaltungen Anzahl Veranstaltungsstunden Teilnahmen Anzahl Veranstaltungsstunden Teilnahmen
Jahr
10 11 12 13 14 15 16
2017 312 49.195 1.045.731 834.443 69.262 166.166 1.745.892
2018 320 47.793 1.024.331 799.429 63.584 143.239 1.519.929
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DEAE-Statistik Portrat

noch 6.1.1 Tabellen

noch Kerndaten

ausgewertete Finanzierung / Einnahmen
Einrichtungen mit Daten Insgesamt davon darunter Offentliche Mittel
zu Finanzen

Teilnahmeentgelte

Insgesamt darunter eingeworbene  darunter kommunale darunter vom Land darunter vom Land darunter SGB II/1ll-
Jahr Mittel Mittel (basierend auf (nicht basierend auf Mittel Jahr
WBG/EBG) WBG/EBG)
17 18 19 20 21 22 23 24 25
2017 244 71.055.684 21.057.902 21.173.380 3.135.784 3.625.874 11.879.287 2.517.939 0 2017
2018 240 73.541.343 22.009.670 22.327.299 4.668.639 2.934.935 11.946.919 2.992.692 0 2018
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noch 6.1.1 Tabellen

Veranstaltungsprofil (liber alle erfassten Veranstaltungen)

ausgewertete Veranstaltungsstunden der nach Themenbereichen erfassten Veranstaltungen

Einrichtungen mit

Daten zu R igkeit -

Veranstaltungen Politik - Gesellschaft Familie - Generationen Religion - Ethik Ur:lvavtedtwi':::::;:z%?r:t Gender Kultur - Gestalten Gesundheit

V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil
Jahr
26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

2017 312 73.557 6,1% 330.055 27,2% 199.501 16,5% 6.880 0,6% 15.528 1,3% 161.553 13,3% 175.234 14,5%
2018 320 75.712 6,5% 317.638 27,2% 183.041 15,7% 8.411 0,7% 17.328 1,5% 151.802 13,0% 176.046 15,1%
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noch 6.1.1 Tabellen

noch Veranstaltungsprofil (liber alle erfassten Veranstaltungen)

noch Veranstaltungsstunden der nach Themenbereichen erfassten Veranstaltungen Veranstaltungsstunden der Qualifizierungsangebote ~ Ver ungen insg
Veranstaltungen zum
Sprachen Arbeitswelt - Medienanwendungen - Schulabschliisse Grundbildung - Berufsbezogene ehrenamtlichen /
P Interessenvertretung Technik Alphabetisierung Veranstaltungen zivilgesellschaftlichen /
kirchlichen Engagement
V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil V.-Std. Anteil
Jahr
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56

131.869 10,9% 9.069 0,7% 2.976 0,2% 10.984 0,9% 25.785 21% 39.569 3,3% 29.337 2,4% 1.211.897 100% 2017
131.994 11,3% 8.996 0,8% 4.274 0,4% 6.601 0,6% 24.169 2,1% 34.186 2,9% 27.377 2,3% 1.167.570 100% 2018
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noch 6.1.1 Tabellen

Ausgewahlte Kennzahlen

Personenbezogene Kennzahlen

Anteil der Stellenkapazitat — Stellenkapazitat hauptb. Honorarkréfte (frei-/ Ehrenamtliches Personal  Veranstaltungen pro pad.  Frauenanteil (Stellen) am Veranstaltungen pro neben-  Veranstaltungen pro Beratungsstunden zur
Jahr des padagogischen nicht pad. Personal pro nebenberuflich tatige (Personen) pro Stelle hauptb. Personal / ehrenamtl. Mitarb. Beratung kirchlicher /
Personals (ohne Ltg.) am  pad. Stelle (1 VZA) (ohne Personen) pro pad. Stelle (1 hauptberufl. Stelle (1 VZA) (1 VZA) (ohne Ltg.) freiberufl. Mitarb./ zivilgesellschaftlicher
hauptberuflichen Personal Ltg.) VZA) (ohne Ltg.) (p&d. und nicht pad. Honorarkraft Gremien / Organisationen
insgesamt Personal, inkl. Ltg.) pro pad. Stelle (1 VZA)
(inkl. Ltg.)
57 58 59 60 61 62 63 64 65
2017 36,3% 1,2 209,8 8,6 403,3 75,9% 1,9 16,9 11
2018 37,8% 1,1 185,5 11,3 387,0 79,8% 2,1 13,0 0,7
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noch 6.1.1 Tabellen

Ausgewahlte Kennzahlen

Finanzierungsbezogene Kennzahlen (in EUR)

Anteil Teilnahmeentgelte an Anteil Eigenmittel an Anteil Offentliche Mittel an Anteil EU- und andere Anteil der Kommunen an Anteil des Landes an den Anteil des Landes an den Anteil des Landes an den
Jahr Gesamtfinanzierung Gesamtfinanzierung Gesamtfinanzierung internationale Mittel an den offentlichen Mitteln offentlichen Mitteln offentlichen Mitteln (nicht auf offentlichen Mitteln
offentlichen Mitteln (WBG/EBG basierend) WBG/EBG basierend)
66 67 68 69 70 71 72 73
2017 29,6% 29,4% 29,8% 21% 17,1% 56,1% 11,9% 68,0%
2018 29,9% 27,0% 30,4% 1,2% 13,1% 53,5% 13,4% 66,9%
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noch 6.1.1 Tabellen

Ausgewahlte Kennzahlen

Veranst.Std pro Teilnahmen pro Veranst.Std. pro

Veranstaltungsbezogene Kennzahlen

Teilnahmen pro Anteil der Veranstaltungen  Anteil der Veranstaltungen

Anteil der Veranstaltungen

Anteil der Kooperations-

Jahr Veranstaltung mit i.d.R. mehr Veranstaltung miti.d.R. mehr Veranstaltung miti.d.R. bis ~ Veranstaltung miti.d.R. bis miti.d.R. bis zu 3 Veranst.Std zum ehrenamtlichen / zum ehrenamtlichen / veranstaltungen an allen
als 3 Veranst.Std als 3 Veranst.Std zu 3 Veranst.Std zu 3 Veranst.Std am Gesamt- zivilgesellschaft-lichen / zivilgesellschaft-lichen / Veranstaltungen
veranstaltungs- kirchlichen Engagement am  kirchlichen Engagement an
stundenvolumen Gesamt- den Teilnahmen an allen
veranstaltungs- Veranstaltungen
stundenvolumen
74 75 76 77 78 79 80 81
2017 21,3 17,0 2,4 25,2 13,7% 2,4% 0,9% 6,6%
2018 21,4 16,7 2,3 23,9 12,3% 2,3% 1,1% 8,0%
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noch 6.1.1 Tabellen

Personal
ausgewertete Hauptberufliches Personal (Stellenkapazitat (VZA) und tatige Personen) Neben-/freiberufl./ehrenamtl. Mitarbeitende
Einrichtungen
mit Daten zu i i ati 3 -
Personal Leitung/Stellen pad. Porsonal/Stellen  VerWallungspersonall - Wirisohafispersonal/ - Sonstiges Personal Hauplberu tiige  Honorarkifle (806N Enrenami. Mitarbeitende
Jahr Insgesamt ~ Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil
82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98
2017 242 155,4 57,4% 293,7 71,8% 259,3 96,8% 89,6 61,7% 12,1 711% 1.121 81,0% 61.604 66,9% 7.007 70,6%
2018 238 156,4 57,2% 287,8 74,6% 231,9 97,3% 71,0 94,6% 13,6 74,3% 1.122 81,2% 53.393 62,5% 8.583 70,7%
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6.1.2 Ergebnisse der letzten Jahre - Abbildungen

Hauptberufliches Personal
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6.1.2 Ergebnisse der letzten Jahre - Abbildungen
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Di€ DE£

Relevante gesetzliche Regelungen und Programme der Bundeslander zur Wei-
terbildung

Berichtsjahr 2018
(DIE/I. Ambos; Stand: 11.10.2018)
1. Einfiihrung

Dieser Anhang enthalt Informationen Uber verschiedene, im Berichtsjahr geltende gesetzli-
che Regelungen und Programme der Bundeslander im Bereich der Weiterbildung. Sie die-
nen ausschlieBlich als Hilfe zum Verstandnis und zur Interpretation vorliegender Ergebnisse
zur Verbandsstatistik der Deutschen Evangelischen Arbeitsgemeinschaft fir Erwachsenen-
bildung e.V. bzw. zum gemeinsamen Merkmalskern der Verbundstatistik flir spezifische Er-
hebungsmerkmale (siehe unten). Bei diesen werden die Ergebnisse der Statistik mdglicher-
weise durch das Vorhandensein von gesetzlichen Vorgaben und/oder Programmen auf
Ebene der Bundeslander beeinflusst.

Im Einzelnen betrifft dies folgende Erhebungsmerkmale und Regelungen:

¢ Anerkennung der Weiterbildungseinrichtungen nach Landesgesetzen zur Erwachsenen-
/Weiterbildung (EBG/WBG) - v.a. als Voraussetzung fir eine finanzielle Férderung auf
Basis dieser Gesetze:
o Nicht in allen Bundeslandern gibt es Landesgesetze zur Erwachsenen-/Weiterbil-
dung.
o Vereinzelt bendtigen Weiterbildungseinrichtungen in freier Tragerschaft eine An-
erkennung seitens des Landes, Einrichtungen in kommunaler Tragerschaft (VHS)
dagegen nicht.

¢ Durchflihrung von Veranstaltungen mit Anerkennung nach einem Bildungsfreistellungs-
gesetz:
o Nicht in allen Bundeslandern gibt es Bildungsfreistellungsgesetze.

e Einsatz eines Qualitdtsmanagementsystems (QMS):

o In einigen Bundeslandern ist der Nachweis eines zertifizierten QMS Vorausset-
zung fur die Anerkennung der Einrichtung nach einem EBG/WBG bzw. firr die
Durchfihrung nach einem Bildungsfreistellungsgesetz anerkannter Veranstaltun-
gen. Teilweise existieren Vorgaben bzw. Listen bzgl. anerkannter QMS.

o Weitere Leistungen - Weiterbildungsberatung, davon gesetzlich geforderte Férder-/Finan-
zierungsberatung:

o Dies bezieht sich auf Einrichtungen mit einer entsprechenden Akkreditierung und
anbieterneutralen Beratung zu finanziellen Férderinstrumenten des Bundes (u.a.
Bildungspréamie) und ggf. des betreffenden Landes.

o In einigen Bundeslandern existieren nachfrageorientierte Gutscheinprogramme,
die - &hnlich wie die Bildungspramie des Bundes - der Férderung der beruflichen



Weiterbildung bestimmter Zielgruppen dienen. Zum Teil fungieren als Anlaufstel-
len fUr Information, Beratung und Antragstellung akkreditierte Organisationen, zu
denen auch Weiterbildungseinrichtungen z&hlen kénnen.

Die nachstehende tabellarische Ubersicht gibt zunachst eine grobe Orientierung dariiber, in
welchen Bundeslandern Gesetze zur Erwachsenen-/Weiterbildung sowie zur Bildungsfrei-
stellung existieren und inwiefern dort ggf. auch Regelungen zur Anerkennung von bestimm-
ten Einrichtungen und zum Qualitdtsmanagement greifen. Des Weiteren ist vermerkt, wenn
ein Bundesland ein eigenes Gutscheinprogramm eingefiihrt hat.

AnschlieBend werden flr jedes Bundesland zusétzliche Detailinformationen bereitgestellt.

Stand der aufgefihrten Informationen ist (nach Mdglichkeit) das jeweilige Berichtsjahr der Er-
hebung, d.h. fiir die vorliegenden Ausfiihrungen das Jahr 2017.

' Dies gilt auch fiir die gesetzlichen Regelungen zur Erwachsenen-/Weiterbildung, die bis zum Bericht-

jahr zum Teil frihere Gesetze abgeldst und ersetzt haben.
2



2. Tabellarische Ubersicht

Erwachsenen-/Weiterbildungsgesetz | Arbeitnehmerfreistel- | Gutschein-
lungsgesetz programm
Land ggf. Beson- ggf. Vorgaben ggf. Vorga-
derheiten zum Einsatiz ei- ben zum Ein-

bzgl. der An- nes Qualitéts- satz eines

erkennung management- Qualitidtsma-

von Einrich- systems nagement-

tungen systems

Baden-Wart- X i i X X i
temberg
Bayern - X - -
Berlin - X - -
Brandenburg X - - X - X
Bremen X - - X X X
Hamburg - X - X
Hessen X X - X - X
Mecklenburg-
Vorpommern X i X X i X
Niedersachsen X - (X)?! X - -
Nordrhein-
Westfalen X X X X X X
Rheinland-
Pfalz X - - X - X
Saarland X - X X -
Sachsen X - X - X
Sachsen-An-
halt X i i X i i
Schleswig-
Holstein X i i X i X
Thiringen X - X -

1) Verpflichtung zur externen Evaluation im 4-jahrlichen Turnus

3. Detailinformationen fiir jedes Bundesland
Die hier aufgeflihrten Gesetze sind online zuganglich.

Baden-Wiirttemberg

Gesetz zur Férderung der Weiterbildung und des Bibliothekswesens (Weiterbildungsférde-
rungsgesetz) vom 20.03.1980; Stand/letzte Anderung: 01.07.2004

Bildungszeitgesetz Baden-Wirttemberg (BzG BW) vom 17.03.2015




e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Nachweis eines vom Wirtschaftsministerium
anerkannten Gitesiegels (§ 9)
e Vom Land bisher anerkannte Gitesiegel (Stand: 02/2017)2:

Accreditation UK (British Council);

AZAV /| AZWV,

BQM,;

DIN EN ISO 9001;DIN EN 14804: 2005-09; DIN ISO 29990;

DVS (SchweiBen);

DVWO;

Eaquals Accreditation;

eduQua - Schweizerisches Qualitétszertifikat fir Weiterbildungsinstitutionen;
EFQM;

evalag QM-Zertifikat (Zertifizierung wissenschaftlicher (Weiter-) Bildungseinrich-
tungen durch die Evaluationsagentur Baden-Wurttemberg);

Gutesiegelverbund Weiterbildung e.V.;

Institutionelle Akkreditierung nichtstaatlicher Hochschulen durch den Wissen-
schaftsrat;

Konformitatsbescheinigung des flr staatliche oder staatlich anerkannte Hoch-
schulen zusténdigen Ministeriums Uber die Einhaltung von Standards zur Quali-
tatssicherung, die mindestens §§ 2, 5 und 31 des Landeshochschulgesetzes Ba-
den-Wirttemberg entsprechen;

LQW; LQWKk;

Osterreichisches Hochschul-Qualitatssicherungsgesetz (Zertifizierung des Quali-
tatsmanagementsystems von Bildungseinrichtungen und institutionelle Akkreditie-
rung nach §§ 22-24 HS-QSQG);

Paritatisches Qualitats-Siegel Weiterbildung;

Prozessmodel der Qualitatsentwicklung des Volkshochschulverbandes Baden-
Wirttemberg (Zertifizierte Bildungsqualitat — ZBQ);

Prifsiegel Weiterbildung Hamburg e.V.;

Prifsiegel Weiterbildung Hessen e.V.;

QES-Plus;

QVB Stufe B;

Systemakkreditierung des Akkreditierungsrates;

gleichwertige andere Gltesiegel

(Quelle: https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Bildungszeit/
03b_bildungszeit liste guetesiegel.pdf; Abruf: 24.05.2018)

Bayern

Gesetz zur Férderung der Erwachsenenbildung vom 24.07.1974; Stand/letzte (flr das Be-
richtsjahr 2017 geltende) Anderung: 12.05.2015°

2 Grundlage hierfir ist nach Auskunft der zustandigen Stelle (Regierungsprasidium Karlsruhe) eine
aus NRW (bernommene Liste. Diese ist nicht als abschlieBend zu betrachten, sondern wird fortge-
schrieben und ergénzt in Abhangigkeit davon, ob auf Antrag von Weiterbildungsanbietern weitere Gi-
tesiegel geprdift und anerkannt werden.

3 Aktuellste Anderung: 31.07.2018


https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Bildungszeit/03b_bildungszeit_liste_guetesiegel.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Bildungszeit/03b_bildungszeit_liste_guetesiegel.pdf

¢ Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Geman 1.3 der Verwaltungsvorschrift
,Vollzug des Gesetzes zur Férderung der Erwachsenenbildung vom 17. Februar
2016“ haben die Einrichtungen der Erwachsenenbildung ab dem 01.01.2017 drei
Jahre Zeit, um ein System zur Qualitatssicherung, das regelméaBig extern zertifiziert
wird, zu implementieren.
(Quelle: http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV 2239 K 938; Ab-
ruf:13.09.2018)
e Eingesetzte QM-Systeme der Landesorganisationen:
— AEEB: QVB (Quelle: https://www.aeeb.de/qualitaetsmanagementsystem/, Ab-
ruf: 25.07.2018)
— Bvv: EFQM an Bayerischen Volkshochschulen (https:/ttwportal.vhs-bay-
ern.de/web/ttwbvv.nsf/id/bvv_DE Qualitaetsmanageme, Abruf: 25.07.2018)
— KEB: QES. T (https://www.keb-bayern.de/qualitaetsentwicklung.html, Abruf:
25.07.2018)
— BBV-Bildungswerk: LQW (https://www.bbv-bildungswerk.de/qualitaetsma-
nagement, Abruf: 25.07.2018)
— Ver.di: BQM (https://verdi-bw-bayern.de/about, Abruf: 25.07.2018)
— DGB-Bildungswerk: EFQM (http://www.bildungswerk-bayern.de/ueber-
uns/leitbild, Abruf: 25.07.2018)

Berlin
Berliner Bildungsurlaubsgesetz (BiUrlG) vom 24.10.1990; Stand/letzte Anderung: 17.05.1999

Brandenburg

Gesetz zur Regelung und Férderung der Weiterbildung im Land Brandenburg (Brandenburgi-
sches Weiterbildungsgesetz - BogWBG) vom 15.12.1993; Stand/letzte Anderung:
25.01.2016

Bildungsfreistellung: Abschnitt 4 des Brandenburgischen Weiterbildungsgesetzes
(BbGWBG) vom 15.12.1993; Stand/letzte Anderung: 25.01.2016

Bildungsscheck

e Start 08/2009

e Forderung individueller arbeitsplatzunabhangiger beruflicher Weiterbildung

e Berechtigte: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte mit Hauptwohnsitz in Brandenburg

e Beantragung des Bildungsschecks bei Investitionsbank Brandenburg (ILB)

e Beratung bei ILB, Weiterbildungstelefon Brandenburg und Regionalbdros fir Fachkrafte-
sicherung
(Quelle: https://masgf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.185138.de, Abruf:
25.07.2018)
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https://www.keb-bayern.de/qualitaetsentwicklung.html
https://www.bbv-bildungswerk.de/qualitaetsmanagement
https://www.bbv-bildungswerk.de/qualitaetsmanagement
https://verdi-bw-bayern.de/about
http://www.bildungswerk-bayern.de/ueber-uns/leitbild
http://www.bildungswerk-bayern.de/ueber-uns/leitbild
https://masgf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.185138.de

Bremen

Gesetz Uber die Weiterbildung im Lande Bremen (Weiterbildungsgesetz - WBG) vom
18.06.1996; Stand/letzte (fir das Berichtsjahr 2017 geltende) Anderung: 17.05.20114

Bremisches Bildungszeitgesetz (BremBZG) vom 18.12.1974; Stand/letzte (fir das Berichts-
jahr 2017 geltende) Anderung: 23.03.2010°

Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Nachweis eines extern zertifizierten QM-
Systems fir nicht-staatliche Einrichtungen als Voraussetzung fur die Anerkennung
von Bildungsveranstaltungen

(Quelle: § 4 der Verordnung Uber die Anerkennung von Bildungsveranstaltungen
nach dem Bremischen Bildungsurlaubsgesetz; Fassung vom 24.08.2010; gdiltig bis
30.10.2017; Stand/letzte Anderung: 02.08.2016;
https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bre-

men2014 tp.c.65845.de&template=20 gp ifg meta detail d (Abruf:13.09.2018)

(keine Auflistung von bestimmten QM-Systemen)

Weiterbildungsscheck

Start: 2012

Férderung beruflicher Weiterbildung

Berechtigte: an- und ungelernte Beschaftigte; Arbeitslose (SGB Il), Personen mit Ziel
der Anerkennung im Ausland erworbener Berufsabschlisse sowie KMU (max. 50 Be-
schaftigte) mit Wohnsitz bzw. Betriebsstatte im Land Bremen

Beratung und Ausgabe durch autorisierte Anlaufstellen (u.a. Kammern, keine Weiter-
bildungseinrichtungen)

(Quelle: https://www.bremen.de/wirtschaft/weiterbildungsberatung/der-bremer-weiterbil-
dungsscheck und https://www.arbeitnehmerkammer.de/fileadmin/user upload/Veranstal-

tungen/Arbeitnehmer/Downloads/Bremer Weiterbildungsscheck %C3%9Cbersicht.pdf,

Abruf: 17.09.2018)

Hamburg

Hamburgisches Bildungsurlaubsgesetz vom 21.01.1974; Stand/letzte Anderung:15.12.2009

Weiterbildungsbonus

Start: 11/2009

Forderung beruflicher Weiterbildung

Berechtigte mit Wohnsitz oder Arbeitsstatte in Hamburg: sozialversicherungspflichtig
Beschéftigte in KMU (< als 250 Mitarbeitende), Zielgruppen: Geringqualifizierte, Per-
sonen mit Migrationshintergrund, in Elternzeit oder Alleinerziehende, Altere, Auf-
stocker; Existenzgriinder, (Solo-)Selbstandige/Kleinstunternehmer

Antragstellung bei und Beratung durch autorisierte/n Anlaufstellen

4 Aktuellste Anderung: 26.09.2017 (§ 9 [Landesausschuss) neu gefasst sowie § 10 [Férderausschuss]
aufgehoben)
5 Aktuellste Anderung: 26.09.2017 (v.a. Begriffsdnderungen: ,Bildungszeit” statt ,Bildungsurlaub®)


https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen2014_tp.c.65845.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d
https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen2014_tp.c.65845.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d
https://www.bremen.de/wirtschaft/weiterbildungsberatung/der-bremer-weiterbildungsscheck
https://www.bremen.de/wirtschaft/weiterbildungsberatung/der-bremer-weiterbildungsscheck
https://www.arbeitnehmerkammer.de/fileadmin/user_upload/Veranstaltungen/Arbeitnehmer/Downloads/Bremer_Weiterbildungsscheck_%C3%9Cbersicht.pdf
https://www.arbeitnehmerkammer.de/fileadmin/user_upload/Veranstaltungen/Arbeitnehmer/Downloads/Bremer_Weiterbildungsscheck_%C3%9Cbersicht.pdf

(Quelle: hitps://www.weiterbildungsbonus.net/, Abruf: 30.07.2018)

Hessen

Gesetz zur Férderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens im Lande
Hessen (Hessisches Weiterbildungsgesetz - HWBG) vom 05.09.2001

Anerkennung: Fir eine Férderungsberechtigung gemans HWBG bendtigen landes-
weite Organisationen von Weiterbildungseinrichtungen in freier Tragerschaft eine An-
erkennung (§ 14 HWBG) (im Unterschied zu Einrichtungen in kommunaler Tréager-
schaft/VHS)

Hessisches Gesetz Uiber den Anspruch auf Bildungsurlaub vom 28.07.1998; Stand/letzte (fur
das Berichtsjahr 2017 maBgebliche) Anderung: 13.12.2012; giltig bis 31.12.2017°

Qualifizierungsscheck

Start: 04/2008

Foérderung abschlussbezogener beruflicher Weiterbildung

Berechtigte: Beschéftigte ohne Berufsabschluss mit Wohnsitz in Hessen
Antragstellung bei und Ausgabe durch Weiterbildung Hessen e.V.
Beratung durch autorisierte regionale Stellen (,Bildungspoints®)

(Quelle: https://www.proabschluss.de, Abruf: 30.07.2018)

Mecklenburg-Vorpommern

Gesetz zur Férderung der Weiterbildung in Mecklenburg-Vorpommern (Weiterbildungsférde-
rungsgesetz — WBFOG M-V) vom 20.05.2011

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Nachweis eines anerkannten QM-Zertifikats
als Voraussetzung fir die staatliche Anerkennung; alternativ Nachweis der Anerken-
nungsvoraussetzungen (§ 6).

Bisher anerkannte QM-Zertifikate:

- LQW;

— 1SO 9000 ff.; ISO 29990;

- AZWYV,

- EFQM,

— staatliche Anerkennung nach den WBG der Lénder.

(Quelle: § 4 der Landesverordnung Uber die Zustéandigkeiten, die Anerkennung als
Einrichtung der Weiterbildung und die Férderung der Weiterbildungsdatenbank nach
dem Gesetz zur Férderung der Weiterbildung in Mecklenburg-Vorpommern (Weiter-
bildungslandesverordnung - WBLVO M-V); Fassung vom 28. Juli 2011)

Gesetz zur Freistellung fur Weiterbildungen fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Bil-
dungsfreistellungsgesetz - BfG M-V) vom 13.12.2013

6 Aktuellste Anderung: 12.12.2017


https://www.weiterbildungsbonus.net/
https://www.proabschluss.de/

Bildungsschecks fir Unternehmen

e Start: 12/2008

o Forderung beruflicher Weiterbildung

e Berechtigte: Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern fir inre Beschaftigten

e Antragstellung fir und Ausgabe der Bildungsschecks Uber die Gesellschaft fur Struktur-
und Arbeitsmarktentwicklung (GSA)
(Quelle: https://www.gsa-schwerin.de/leistungen/foerderung-der-aus-und-weiterbil-
dung/bildungsschecks-fuer-unternehmen.html; Abruf: 24.05.2018)

Niedersachsen

Niedersachsisches Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG) vom 17.12.1999; Stand/letzte An-
derung: 23.11.2004

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Lt. § 10 ,Qualitatssicherung und Evalua-
tion* sind geférderte Einrichtungen der Weiterbildung zur externen Evaluierung der
Qualitat der Bildungsarbeit, der Qualifikation des Personals und der MaBBnahmen der
Qualitatssicherung und -entwicklung alle vier Jahre verpflichtet.

Niedersachsisches Gesetz Gber den Bildungsurlaub fir Arbeitnehmer und Arbeitnehmerin-
nen (Niedersachsisches Bildungsurlaubsgesetz - NBildUG) vom 25.01.1991; Stand/letzte
Anderung: 17.12.1999

Nordrhein-Westfalen

Erstes Gesetz zur Ordnung und Férderung der Weiterbildung im Lande Nordrhein-Westfalen
(Weiterbildungsgesetz — WbG) vom 14.04.2000; Stand/letzte Anderung: 15.02.2005

e Anerkennung: Volkshochschulen benétigen — im Unterschied zu anderen Bildungstragern
— keine Anerkennung nach dem WBG, da eine gesetzliche Verpflichtung der Kommunen
zur Einrichtung und Unterhaltung von Weiterbildungseinrichtungen (Volkshochschulen)
besteht (§ 10).

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: bisher nicht explizit im WbG verankert.

Seit 2014 gibt es die Vorgabe in den WbG-Haushaltstiteln (633 20 und 684 10) des Lan-
deshaushalts, wonach WbG-Mittel an zertifizierte VHS und (andere anerkannte) zertifi-
zierte Einrichtungen gezahlt werden. Die Zertifizierungspflicht hat somit Gesetzescharak-
ter. Das QM-System nach Gitesiegelverbund Weiterbildung e.V. fungiert als Referenz-
modell des Landes.

(Quelle: Auskunft des zustandigen Referats Allgemeine Weiterbildung im Ministerium far
Kultur und Wissenschaft des Landes NRW; 09/2018)

Gesetz zur Freistellung von Arbeitnehmern zum Zwecke der beruflichen und politischen Wei-
terbildung - Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AWbG) vom 06.11.1984; Stand/letzte Ande-
rung: 09.12.2014


https://www.gsa-schwerin.de/leistungen/foerderung-der-aus-und-weiterbildung/bildungsschecks-fuer-unternehmen.html
https://www.gsa-schwerin.de/leistungen/foerderung-der-aus-und-weiterbildung/bildungsschecks-fuer-unternehmen.html

Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Nachweis eines vom Land anerkannten Giite-
siegels (Quelle: https:/www.mkw.nrw/weiterbildung/arbeitnehmer-weiterbildung/
bildungsfreistellung/; Abruf: 23.05.2018).

Vom Land bisher anerkannte Guitesiegel / Zertifikate (Stand: 02/2016)”:

Gutesiegelverbund Weiterbildung e.V.;
ISO 9000 ff; ISO 29990 : 2010;
EFQM; EFQM als Verbundzertifizierung;
LQW; LQW fir Kleinstorganisationen;
Serqua Management System;
PQ-Sys;

PAS 1037:2004 QM Stufen Modell;
QVB Stufe B;

Weiterbildung Hessen e.V.;

DIN EN 14804: 2005-09;

AZAV.

(Quelle: https://www.mkw.nrw/fileadmin/Medien/Dokumente/Liste-Zertifikate-AWbG-
Stand-Februar-2016.pdf; Abruf: 23.05.2018)

Zusétzlich spéatestens ab 06/2017 anerkannte Gitesiegel/Zertifikate:

eduQua
evalag

(Quelle: AWDbG-Zertifikate Stand Juni 2017; Liste direkt erhalten von der Bezirksregie-
rung Arnsberg; 09/2018)

Bildungsscheck

Start: 01/2006

Forderung beruflicher Weiterbildung

Berechtigte mit Wohnsitz oder Arbeitsstatte in NRW: Beschéftigte aus KMU (< 250 Be-
schéftigte; begrenztes zu versteuerndes Jahreseinkommen); Berufsriickkehrende
Zugang: individuell und betrieblich

Ausgabe der Bildungsschecks durch autorisierte Beratungseinrichtungen

(Quelle: https://www.mags.nrw/bildungsscheck; Abruf: 23.05.2018)

Rheinland-Pfalz
Weiterbildungsgesetz (WBG) vom 17.11.1995; Stand/letzte Anderung: 22.12.2015

Landesgesetz Uber die Freistellung von Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmern flir Zwecke
der Weiterbildung (Bildungsfreistellungsgesetz - BFG) vom 30.03.1993; Stand/letzte Ande-
rung: 22.12.2015

7 Die Liste ist nicht als abschlieBend zu betrachten, sondern wird fortgeschrieben und erganzt in Ab-
hangigkeit davon, ob auf Antrag von Weiterbildungsanbietern weitere Gitesiegel gepruft und aner-
kannt werden.


https://www.mkw.nrw/weiterbildung/arbeitnehmer-weiterbildung/bildungsfreistellung/
https://www.mkw.nrw/weiterbildung/arbeitnehmer-weiterbildung/bildungsfreistellung/
https://www.mkw.nrw/fileadmin/Medien/Dokumente/Liste-Zertifikate-AWbG-Stand-Februar-2016.pdf
https://www.mkw.nrw/fileadmin/Medien/Dokumente/Liste-Zertifikate-AWbG-Stand-Februar-2016.pdf
https://www.mags.nrw/bildungsscheck

QualiScheck

e Start: 07/2009

e Forderung beruflicher Weiterbildung

e Berechtigte: abhangig Beschaftigte geman bestimmter Einkommensgrenzen mit
Hauptwohnsitz in Rheinland-Pfalz

e Antragstellung bei und Ausgabe durch Landesamt fur Soziales, Jugend und Versor-
gung

(Quelle: hitp://esf.rlp.de/esf-foerderung-2014-2020/qualischeck/dokumente-und-publikati-

onen/; Abruf: 18.09.2018)

Saarland

Saarlandisches Weiterbildungsférderungsgesetz (SWFG) vom 10.02.2010; Stand/letzte An-
derung: 17.06.2015

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Nachweis eines prozessorientierten QM-
Systems gemaf der Normenreihe EN ISO 9000 ff. oder vergleichbaren Standards (§
6).

Saarlandisches Bildungsfreistellungsgesetz (SBFG) vom 10.02.2010; Stand/letzte Anderung:
20.04.2016

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen (flr die Befugnis Freistellungsbescheini-
gungen fir Weiterbildungsveranstaltungen auszustellen): Nachweis eines prozessori-
entierten QM-Systems gemaf der Normenreihe EN 1SO 9000 ff. oder vergleichbaren
Standards (§ 6).

Vom Ministerium fir Bildung und Kultur bisher anerkannte Qualitdtsmanagement-Ver-
fahren (Stand: 08/2018)8:

- LQW

— DIN EN ISO 9000 ff.

- EFQM

- AZWV

— Gutesiegelverbund Weiterbildung NRW

— QESplus

- QVB

- QES-T

— Six Sigma (60)

(Quelle: https://www.saarland.de/28799.htm, Abruf: 01.08.2018)

Sachsen
Gesetz Uber die Weiterbildung im Freistaat Sachsen (Weiterbildungsgesetz — WBG) vom
29.06.1998; Stand/letzte Anderung: 01.03.2012

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Nachweis eines zertifizierten Systems zur
Sicherung und Entwicklung der Qualitat der Bildungsarbeit (WBG § 5 und Weiterbil-
dungsférderungsverordnung [WbF6VO] vom 15.10.2008; Stand/letzte Anderung:

8 Eine frihere, fiir das Berichtsjahr 2017 geltende Liste war nicht mehr verfiigbar.
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http://esf.rlp.de/esf-foerderung-2014-2020/qualischeck/dokumente-und-publikationen/
http://esf.rlp.de/esf-foerderung-2014-2020/qualischeck/dokumente-und-publikationen/
https://www.saarland.de/28799.htm

04.10.2016);
(keine Vorgaben fir bestimmte QM-Systeme)

Weiterbildungsscheck (individuell)

e Start: 11/2010

e Forderung beruflicher Weiterbildung

e Berechtigte: Arbeitnehmer geman bestimmter Einkommensgrenzen sowie Auszubil-
dende u.A. (iber 18 Jahre, (Wieder-)Einsteiger ins Erwerbsleben mit Hauptwohnsitz in
Sachsen

¢ Antragstellung bei und Ausgabe durch Sachsische Aufbaubank

(Quelle: hitps://www.sab.sachsen.de/férderprogramme/sie-planen-ihre-mitarbeiter-oder-
sich-selbst-weiterzubilden/weiterbildungsscheck-individuell.jsp#program _overview; Abruf:
01.10.2018)

Sachsen-Anhalt

Gesetz zur Férderung der Erwachsenenbildung im Lande Sachsen-Anhalt vom 25.05.1992;
Stand/letzte Anderung: 18.11.2005

Gesetz zur Freistellung von der Arbeit fir MaBnahmen der Weiterbildung (Bildungsfreistel-
lungsgesetz) vom 04.03.1998; Stand/letzte Anderung: 18.11.2005

Weiterbildung direkt

e Start: 2007

e Fdrderung beruflicher Weiterbildung bzw. Erwerb von Zusatzqualifikationen

o Berechtigte: Arbeitnehmer gemasn bestimmter Einkommensgrenzen sowie Arbeitslose
ohne Anspruch auf Leistungen nach SGB IlI oder Il (berufliche Weiterbildung); Aus-
zubildende (Zusatzqualifikationen)

¢ Antragstellung bei FérderService GmbH

e Beratung und Antragsprtfung durch Investitionsbank Sachsen-Anhalt

(Quelle: hitps://www.ib-sachsen-anhalt.de/privatkunden/weiterbilden/sachsen-anhalt-wei-
terbildung-direkt.html; Abruf: 01.10.2018)

Schleswig-Holstein

Weiterbildungsgesetz Schleswig-Holstein (WBG) vom 06.03.2012; Stand/letzte Anderung:
22.01.2017°

Bildungsfreistellung: Abschnitt Il des Weiterbildungsgesetzes Schleswig-Holstein (WBG) vom
06.03.2012

9 Anderungen betreffen vor allem die explizite Aufnahme der Qualifizierung fiir ehrenamtliches und zi-
vilgesellschaftliches Engagement als Bereich und Aufgabe der Weiterbildung.
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https://www.sab.sachsen.de/förderprogramme/sie-planen-ihre-mitarbeiter-oder-sich-selbst-weiterzubilden/weiterbildungsscheck-individuell.jsp#program_overview
https://www.sab.sachsen.de/förderprogramme/sie-planen-ihre-mitarbeiter-oder-sich-selbst-weiterzubilden/weiterbildungsscheck-individuell.jsp#program_overview
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/privatkunden/weiterbilden/sachsen-anhalt-weiterbildung-direkt.html
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/privatkunden/weiterbilden/sachsen-anhalt-weiterbildung-direkt.html

Weiterbildungsbonus

e Start: 2007

e Forderung beruflicher Weiterbildung

e Berechtigte: Beschaftigte mit Wohnsitz oder Arbeitsstelle in Schleswig-Holstein; Aus-
zubildende, freiberuflich Tatige und Inhaber/innen von Kleinstbetrieben im Land

¢ Antragstellung bei Investitionsbank Schleswig-Holstein

(Quelle: hitps://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/W/weiterbildung/Weiterbil-

dungsbonus HT.html; Abruf: 01.10.2018)

Thiringen

Thirringer Erwachsenenbildungsgesetz (ThirEBG) vom 23.04.1992; Stand/letzte Anderung:
14.12.2016

e Vorgaben zum Einsatz von QM-Systemen: Verpflichtung der geférderten Einrichtun-
gen zur Evaluierung der Qualitat ihrer Bildungsarbeit durch einen Dritten (Zertifizie-
rungsstelle) (§ 7).

Im Férderzeitraum 2017/2018 vom zustandigen Ministerium anerkannte QM-Verfah-
ren (Stand: 01/2017):

- LQw

- QVB

- QESplus

- WIS

— Qualitats-Check PQ-Sys

— DIN ENISO 9001:2015

Quelle: https://www.thueringen.de/mam/th2/tmbwk/bildung/erwachsenenbildung/aner-
kannte qualitatsmanagementverfahren 2017-18.pdf (Abruf: 17.09.2018)

Thuringer Bildungsfreistellungsgesetz (ThirBfG) vom 15.07.2015

Weiterbildungsscheck

e Start: 2011

e Forderung beruflicher Weiterbildung

o Berechtigte: sozialversicherungspflichtig Beschaftigte geman bestehender Einkom-
mensgrenzen in Unternehmen mit Sitz im Land

¢ Antragstellung bei der Gesellschaft fur Arbeits- und Wirtschaftsférderung

(Quelle: https://www.gfaw-thueringen.de/cms/?s=gfaw esf aktuell&pid=14&fid=29#infor-

mationen; Abruf: 01.10.2018)
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https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/W/weiterbildung/Weiterbildungsbonus_HT.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/W/weiterbildung/Weiterbildungsbonus_HT.html
https://www.thueringen.de/mam/th2/tmbwk/bildung/erwachsenenbildung/anerkannte_qualitatsmanagementverfahren_2017-18.pdf
https://www.thueringen.de/mam/th2/tmbwk/bildung/erwachsenenbildung/anerkannte_qualitatsmanagementverfahren_2017-18.pdf
https://www.gfaw-thueringen.de/cms/?s=gfaw_esf_aktuell&pid=14&fid=29#informationen
https://www.gfaw-thueringen.de/cms/?s=gfaw_esf_aktuell&pid=14&fid=29#informationen

